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19) Blütenkränze auf die Feſttage Gottes und ſeiner Heiligen. Heraus⸗
gegeben einhold Albers, Pfarrer Fünfter Band Die niederen
Marienfeſte, ne einem Anhange Üüber die Maiandacht und andere
fromme Uebungen zu Ehren Mariens. Paderborn, Bonifacius⸗

Druckerei.
1894. 8 632 S Preis M. —4.20 2  62

Dieſer neueſte an chließt ſich aufs engſte an den vorhergehenden,
*  I gleichen ahre erſchienenen an „über die höheren Marienfeſte“ an,
und eS iſt auch über die praktiſche Eintheilung und die einfache, populäre
Sprachweiſe un den eſtbezüglichen Lehren und Beiſpielen das Gleiche zu
bemerken. Die wichtigſten Marienfeſte dieſes Bandes M  . 2
Namen, M  V  6.2  Mitleiden (bekannter als „ſchmerzhafter reitag“), Feſt der
ſieben Schmerzen, Feſt des Scapuliers und des reinſten Herzens Maria
ind ausführlich behandelt (bis S. 3427), aber auch die übrigen zwanzig
eſte iefern für eine Predigt oder geiſtliche Leſung und Betrachtung
gewöhnlich hinreichenden Stoff; würde außer den zwei Iun der Vorrede
genannten Quellen auch 8 Eue erk. Fasti Mariani, AauCtOre E
Holweck Herder benutzt worden ſein, ſo hätte noch manches
Geſchichtliche und Liturgiſche gründlicher behandelt werden uud auch die,
N verſchiedenen Diöceſen oder WVorden zu verſchiedenen Tagen angeſetzte
Feſtfeier Heſſer bezeichnet werden können.

16e Auswahl und Zuſammenſtellung geſchah übrigens gemäß dem neueſten
römiſchen Miſſale (vgl. Usgabe Puſtet); ir geben die Titel dieſer Feſte
un kürzeſter Orm M  2  —  Loreto, M.⸗Erwartung, M.⸗Vermählung, M vom Uten
Rath, M Mutter de göttlichen Hirten, Feſt der Freuden, M.⸗Barmherzigkeit,
Hilfe der Chriſten, U rau Herzen, Mutter der Gnaden, von der
immerwährenden Hilfe, M.Troſt, Königin des riedens, M.⸗Demuth, Mutter
der Sterbenden, Schnee, Erlöſung der Gefangenen, M. Mutterſchaft, Reinheit
und Schutzfeſt

Kleinere Unrichtigkeiten u Angaben und Schreibweiſen verden bei dem
großen Material El nachgeſehen werden; o 3 B rug der l1 Ignatius ſeit
ſeiner Bekehrung das metallene Bild der mit Einem (ni Schwerte durch
bohrten Schmerzensmutter, welches er 12 Fr durchbohrten Herzen“

enannt wurde (vgl 175 176); das ild der „guten Hirtin“, deren
erehrung beſonders U die Francisca von den fünf Wunden verbreitet

vurde (vgl deren Leben von Richard, ( 200), Die ſie jetzt noch mn Vꝗ

.

talien,
Frankreich, Spanien und Südamerika eliebt iſt, zeigt gewöhnlich Maria mit
dem Schäflein; bei M.⸗Schnee 4  6 auch der alten Uund hochverehrten Copie
und Bezeichnung der „dreimal wunderbaren Mutter“ mM Ingolſtadt (vgl. Leben
des ehrw. Rehm bn Hattler Erwähnung geſchehen ſollen.

Ueber den Urſprung der „goldenen Samstagsnächte“ ſei bemerkt, daſs ſie
B mn en Kirchenrechnungen bn M.⸗Fallsbach Oberöſterreich) ſchon 1530

erwähn ind, alſo vor Ferdinand ILI beſtanden und über deren Zweck meldet
der noch vorhandene „Ablaſsbrief Clemens X. für die goldenen Samstage
m M.⸗Guten⸗Rath (Dörnbach, Oberöſterreich IM Jahre 1769 alſo „Der Zweck
dieſer Andacht iſt, einen uUten d 5 erbitten durch die Fürbitte Mariens bei
dieſem ſchrecklichen Uebergange.“ Die und namentlich die Literatur
der Maiandacht, vobei U. 568 Qu 20 Werke angegeben werden,
ſollte wohl vollſtändiger ſein; doch kann das Erwähnte 3um Zwecke der Erbauung
genügen.

Profeſſor Georg KolbLinz, Freinberg.
20) Unſerer Lieben Frau Mitgift. Von Bridgett

Nach der dritten uflage ins Deutſche übertragen
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31 He Dhom. Mit einer Vorrede Dr Fr 2  —  ——  orgott. Pader  32
born, Schöningh. 1895 8 AVI U. —5 O. Preis 21.4  —

Dem Recenſenten dieſes höchſt intereſſanten Büchleins bereitete Cs eine
überraſchende Freude, miter dem Titel „Unſerer Lieben rau Mitgift“ oder
„Our Lady'ð Dowry“., welchen C für England im Jahre 1893 un der
Allobeution N die engliſchen Pilger erneuerte, und die katholiſchen Kirchenfürſten
Englands un threr feierlichen Weihe des Königreiches an Maria bekräftigten,
ein förmliches „marianiſches England“ mn allſeitig wiſſenſchaftlicher Form anzu⸗
treffen, das mit Einbeziehung von Schottland alle Documente und Monumente
der Marienverehrung bis auf die Zeit der Reformation beſpri Wie einſt
der Verfaſſer des marianiſchen Oberöſterreichs, theilt auch Bridgett ſein Werkt
un einen dogmatiſchen und geſchichtlichen il; auch ein topographiſcher H
über die alten Heiligthümer und Marien⸗3.runnmen Englands und Schottlands
ware  —.— bei dem engliſchen Original (das ſeit 1875 ereits die dritte Auflage ſah),
un einem angen Capitel eingereiht, iſt aber mM der deutſchen Bearbeitung „auf
Rath des Verfaſſers weggelaſſen, weil dieſelben für denjenigen AY

Ntereſſe
aben, welcher nit den Oertlichkeiten vertraut iſt und ſeither auch dieſer Stoff
ausführlich Edim Waterton m ſeiner Pietas Mariana Britaniéa behandelt
worden iſ 297 Ue.) Bridgett, der berühmte Convertit der Cambridger
Hochſchule, either al  8  8 Prediger und Verfaſſer zahlreicher Werke bekannt, die m
der geſchichtlichen Literatur Englands einen Namen haben, theilt dieſe gründliche
Forſchung, welche von der katholiſchen Preſſe Englands als Ereignis, vom
Cardinal⸗Erzbiſchof von Weſtminſter ber als das vorzüglichſte Buch dieſer Art
genann wurde, zuerſt m den ni Üüber die Atholiſche 16,
wobei uns die herrlichſten Zeugniſſe von Beda Ven., Aelfrie, Aelred, Baldwin,
Petrus Bles., Herbert Oſing., von dem ſeligen iſchof N  ohn Fiſcher und ſeligen
Kanzler omas Morus, ſowie vom Anſelm, Edmund U. aus der engliſchen

begegnen. Nachdem ˙ mn ſechs Apiteln (bis 123) die Unbefleckte, die
Jungfrau und Gottesmutter, die Worte, Freuden, Schmerzen und Glorie Mariens
nmit engliſchen Zeugniſſen bis V  u Zeit der Kirchenſpaltung geſchildert wurden,
wir im zweiten Abſchnitt bi 5  U oben dieſer Zeit und aus eben denſelben
Quellen die MRNDN chi te M N An ch N erörtert und zugleich deren
richtiges Verſtändnis und nützliche Uebung apologetiſch erörtert; ſehr intereſſant
n beſonders die Capitel Üüber en engliſchen Gruß und den Roſenkranz, das
Feſt der unbefleckten Empfängnis die Wallfahrten und Mariengilden und —

—

ſcariens
Anrufung un der Sterbſtunde. Nicht bloß der Theolog und Geſchichtsforſcher,
ſondern auch der fromme Erbauung Uchende Leſer wir aus der Menge
des geſammelten, großentheils wenig bekannten aber ritiſch geſonderten Stoffes
ielen Nutzen chöpfen Das Schluſs⸗Capitel gibt Aufſchluſs über die Entſtehung
des Namens „Dos Mariae“ Im ꝗ rhundert. *  16 Ueberſetzung und Ei  —
weiſe Umarbeitung nach unſeren deutſchen Verhältniſſen beſorgte nI ollen In.
verſtändniſſ mit dem Auctor die kundige nd eines ausgezeichneten Kenners
der engliſchen Sprache Zur Tabelle der Druckfehler E wohl noch von 356
kommen men: „Ehrenvolle Nennung“ (ſtatt Neuerung). Kolb
21 Der ſeeleneifrige rteſter. Ein fruchtbarer Weinſtock des

neuen Jeruſalem. Erwägungen über den Seeleneifer. Anhang: Ueber
den jungfräulichen Stand Vorſätze des hl Leonardus. KccCessus
und TEGESS8US a0 Missani. Von Johann anſſen, Tieſter der
Geſe

0 des göttlichen Wortes Dru und Verlag der Miſſions⸗
Druckerei Iu Steyl. 1895. 228 S In 160 Preis geb V  d M 1.40

— 8
Ein herrliches Büchlein! An der der pauliniſchen Aus⸗ und Lob'

ſprüche über die Charitas zeigt uns der erfaſſer die Eigenſchaften und Früchte
de prieſterlichen Seeleneifers. Be

Beſonders intereſſan iſt die Abhandlung über


